
Führung über den Fliegerhorst
Kaufbeuren – Das Stadtmuseum und der Fliegerhorst Kaufbeu-
ren laden am Sonntag, 16. Februar um 13.30 Uhr, zur kosten-
freien Führung über den Fliegerhorst ein. Die Veranstaltung ist
Teil des Begleitprogramms zur Ausstellung „Kaufbeuren unterm
Hakenkreuz. Eine Stadt geht auf Spurensuche“, die bis 17. Mai
2020 im Stadtmuseum Kaufbeuren zu sehen ist. Im Stil eines
„Walk and Talk“ (Gehen und Sprechen/sich Unterhalten) führt
Matthias Tietje (re.). Hauptmann der Reserve, durch den Zen-
tralbereich der Kaserne. Dabei erhalten die Führungsteilnehmer
Einblicke in die Geschichte der Fliegerhorstentstehung, des Tän-
zelhölzles, der Architektur mit ihren Besonderheiten und in he-
rausragende geschichtliche Ereignisse am Platz (unter anderem
erste Landung, erster Flugtag, Krieg und Besatzung, Teilnahme
an der Luftbrücke/Berlinblockade, Kalter Krieg mit der atomaren
Teilhabe). Jeder Besucher bekommt eine bebilderte Broschüre
mit historischen Aufnahmen der jeweiligen Stationen des Spa-
zierganges. Treffpunkt ist die Hauptwache. Anmeldung per E-Mai
an FliegerhorstFuehrungen@Bundeswehr.org. Foto: Bundeswehr

Abenteuer für die Ohren
»Der Karneval der Tiere«: Kinderklassik im Stadttheater mit »taschenphilharmonie«

Kaufbeuren – Bereits zum sieb-
ten Mal findet am 14. Febru-
ar das Projekt „Kinderklassik
im Stadttheater“ statt. Rund
360 Grundschüler der dritten
Klassen werden diesmal in den
beiden Schulvorstellungen am
Vormittag den „Karneval der
Tiere“ von Camille Saint-Saëns
erleben.ÄltereundjüngereGe-
schwister haben mit Eltern,
Großeltern, Onkeln und Tan-
ten in den beiden öffentlichen
Vorstellungen am Nachmittag
ebenfallsdieGelegenheitdazu.

Aufgeführt wird die große
Zoofantasie mit musikalischer
Tierstimmenimitation von der
Gruppe „taschenphilharmonie“
aus München, dem „kleinsten
Sinfonieorchester der Welt“. Und
das, obwohl die Gruppe wegen
der schweren Erkrankung ihres
Gründers, Dirigenten und Erzäh-
lers Peter Stangel eigentlich alle
Auftritte für 2020 abgesagt hat.
Stangel wird in Kaufbeuren am
Dirigentenpult vonMiriamHaupt
vertreten.

Die Realisierung dieser bereits
seit 2016 ins Auge gefassten, je-
doch etwas teureren Veranstal-
tung war möglich, weil die Kauf-
beurer Bürgerstiftung, die sich
2013 mit der Kulturwerkstatt und
der Ludwig Hahn Sing- und Mu-
sikschule zu dem Projekt „Kinder-
klassik im Stadttheater“ zusam-
mengeschlossenhatte,dieses Jahr
auch den Kulturring Kaufbeuren
ins Boot holen konnte.

Das Projekt will Kinder behut-
sam an Klassische Musik heran-

führen und sie ihnen auf kind-
gerechte Weise schmackhaft ma-
chen. „Jedes Kind in Kaufbeuren
sollbis zuseinemzehntenLebens-
jahr wenigstens einmal – mög-
lichst zusammen mit den Eltern
– in unserem Schatzkästchen von
einem Stadttheater gewesen sein
und davon die Erinnerung an ‚ein
tolles Erlebnis‘mitgenommenha-
ben“, fordert Johann Marschall,
der Vorsitzende der Kaufbeurer
Bürgerstiftung. Zu diesem Zweck
wird einmal pro Jahr in Zusam-
menarbeit mit allen Schulen ein

Stück ins Stadttheater gebracht,
das den Kindern Freude an sym-
phonischer Musik vermitteln soll.
Geldmangel darf dabei kein Hin-
derungsgrund für Kulturerlebnis-
se sein: Erwachsene zahlen 13 Eu-
ro, Kinder sechs Euro.

Das Projekt ist bei den Kaufbeu-
rer Schulen nicht nur auf offene
Ohren, sondern geradezu auf Be-
geisterung gestoßen. Alle Schu-
lenmachenuneingeschränktmit,
nicht nur durch den Besuch der
Schulvorstellungen im Klassen-
verband, sondern auch durch

Vor- und Nachbereitung in den
Schulstunden.Dafürerhieltendie-
ses Jahr sämtlicheKlassenderZiel-
gruppedasBuch„Wasmachtdas
HornimWald?“vonPeterStangel,
worinalle Instrumenteanschaulich
beschrieben und erklärt sind. Mit
dem etwa eine Dreiviertelstunde
dauernden Stück „Der Karneval
derTiere“werdenunterdemMot-
to „Abenteuer für die Ohren“ in
erster Linie die Ohren angespro-
chen. Aber da die Musiker dies-
mal oben auf der Bühne sitzen
und nicht im Orchestergraben

versteckt sind, gibt es dennoch
etwas zu sehen: Die Instrumente
können der vom Erzähler jeweils
genannten Tierstimme oder Situ-
ation genau zugeordnet und be-
obachtet werden.

Der französische Komponist
Camille Saint-Saëns hatte den
‚Karneval‘ im Fasching 1886 ei-
gentlich geschrieben, um sich
damit über seine Kollegen lustig
zu machen. Zum Beispiel tanzen
die Schildkröten den berühm-
ten „Cancan“ von Jacques Of-
fenbach, nur eben nach Schild-
krötenart sehr, sehr, sehr laang-
sam. Saint-Saëns schrieb lediglich
die Musik, ohne eine Geschich-
te. Weil die Stücke aber so lustig
waren und dem Publikum gut
gefielen, erfanden später ver-
schiedene Leute Geschichten da-
zu, darunter auch Peter Stangel.
Seine Sprechtexte zwischen den
Liedern sindkurz, leicht verständ-
lich und lustig. Jedes Lied steht
für ein bestimmtes Tier. Und ge-
radediekurzenWechsel zwischen
Musik und Erzählung sind bei der
geringen Aufmerksamkeitsspan-
ne von Kindern gut geeignet, um
auchsehr jungeHörer andieKlas-
sik heranzuführen. iza

Stehend die Vorstandsmitglieder der Bürgerstiftung (von links): Johann Marschall, Winfried Nusser,
Margit Bär, Günther Marz und Susanne Jehl. Davor die Kooperationspartner Daniel Herrmann
vom Kulturring, Thomas Garmatsch von der Kulturwerkstatt und Martin Klein, Leiter der Musik-
schule Kaufbeuren. Foto: Zasche

Öffentliche Vorstellungen:
Freitag 14. Februar, 15 und
16.30 Uhr im Stadttheater
Karten erhältlich beim Kreisbo-
te Kaufbeuren, Rosental 4, Tel.
08341/80980.

Kinderklassik

Eindeutigkeit verweigern
Ausstellung im Künstlerhaus: »Der düstere Tag: Nauderer. Paulus. Swann.«
Marktoberdorf – Das Künstler-
haus Marktoberdorf zeigt von
15. Februar bis 17. Mai die neue
Ausstellung „Der düstere Tag
– Nauderer. Paulus. Swann.“.

Die Künstler Nauderer, Pau-
lus und Swann arbeiten figura-
tiv. Im Zeitalter der zunehmen-
den narzisstischen Selbstdarstel-
lung des Einzelnen beschäftigen
sie sich hingegen mit der Frage
nach Identität und dem Abbild
des Menschen. Ihr künstlerischer
Kosmos kreist um Gesicht, Figur
und Maske. Das Verweigern von
Eindeutigkeit ist allen drei Künst-
lern eigen.

Herbert Nauderer entführt uns
in eine unheimliche Welt, „Maus-
mannsland“ genannt. Mit dem
Mausmann erfindet er eine surre-
al anmutende Kunstfigur, die sich
dem Betrachter als Mischwesen
aus Mensch und Tier vorstellt und
sich zwischen Realem und Erfun-
denem, Bewusstem und Unbe-
wusstem bewegt. Die schwarze
Gesichtsmaske mit überdimen-
sionierten Mäuseohren à la Mi-
cky Mouse wird zum künstleri-
schen Motiv. Die Verfremdung
wird zum Sinnbild der Einsam-
keit und Entfremdung.

Die beklemmende Atmosphäre
gipfelt in dem Kurzfilm „Parasite
Island“, den Nauderer mit Josef
Bierbichler und Sibylle Canoni-
ca als Schauspieler drehte. Ein
häusliches Familiendrama, in
dem der Mausmann zum ver-

meintlich geliebten und gleich-
zeitig verstoßenen Sohn wird.
Das familiäre Idyll wird als Lüge
entlarvt und endet in der Ausü-
bung von Macht und körperli-
cher Gewalt. Es geht um gestörte
Kommunikation und Sprachlo-
sigkeit, das Sehnen und Schei-
tern menschlicher Beziehungen
und nicht zuletzt das Verhältnis
der Gesellschaft zum Fremden,
zum Außenseiter.

Martin Paulus beschäftigt sich
in seiner Malerei – ähnlich wie
Duncan Swann – mit der Inter-
pretation anonymer Fotogra-
fie. 2016 bearbeitet er ein altes
Kunstbuch über Pieter Bruegel
aus der ehemaligen DDR: „Die-
ses spröde, gemessen an heu-
tigen Maßstäben, bescheiden
ausgestattete Kunstbuch, seine
irgendwie demütig und ärm-

lich erscheinende sozialistische
Patina, die etwas groben, fast
ausschließlich in Schwarz-Weiß
wiedergegebenen Abbildungen
auf billigem, dünnem, zeitungs-
artigem, nunmehr stark vergilb-
tem Papier ging mir wochenlang
nicht mehr aus dem Kopf… All
das: ein Buch, ein Land und sei-
ne Menschen waren Makulatur
geworden.“ (Martin Paulus)

Duncan Swann zeigt Men-
schen als Porträt oder ganze
Figur, mal einzeln, mal neben-
und untereinander aufgereiht.
Der Maler markiert und num-
meriert seine Figuren, übermalt
deren Köpfe, umrandet sie oder
streicht sie aus. Das System da-
hinter bleibt für den Betrachter
undurchsichtig. Seit Langem be-
schäftigt er sich mit der Rolle der
Maske in Kunst und Literatur. Das
Gesicht hinter der Maske ist zen-
traler Ausgangspunkt vieler Ar-
beiten, alles dreht sich um die
Begegnung mit dem Inneren
ebenso wie mit dem Anderen.

Begleitend findet ein umfas-
sendes Veranstaltungsprogramm
statt, alle Termine finden sich
unter www.kuenstlerhaus-mark-
toberdorf.de. Ein Highlight: Der
Schauspieler Josef Bierbichler liest
am Samstag, 29. Februar um 18
Uhr aus seinem Roman „Mittel-
reich“ (Kartenreservierung er-
forderlich). Die Ausstellung wird
von der Franz Schmid Stiftung
Marktoberdorf finanziert. kb

Martin Paulus, Der düstere Tag
# 20, 2016, Holzbeize auf Pa-
pier, 19 x 20 cm. Foto: Paulus

Sing mit!
Festivalchor von Musica Sacra International

Marktoberdorf – Seit über 25
Jahren bringt Musica Sacra In-
ternational Sänger und Musi-
ker aus verschiedenen Kultu-
ren und Religionen in Markto-
berdorf und der Region Allgäu
zusammen. So sind auch an
Pfingsten 2020 wieder alle
Singbegeisterten eingeladen,
bei Musica Sacra International,
dem Musikfestival der Religio-
nen, vom 29. Mai bis 2. Juni ak-
tiv in einem gemeinsamen Fes-
tivalchor mitzuwirken.

Der Festivalchor findet im Rah-
men von Musica Sacra Internati-
onal statt und ist in dieser Zeit in
der Bayerischen Musikakademie
Marktoberdorf beheimatet. Ge-
leitet wird er von Gary Graden,
Direktor fürChormusikanderKa-
thedrale und der Jakobskirche in
Stockholm.AlsBasischor singtder
türkische Chor Rezonans. Dieser
wurde 2010 von Burak Onur Er-
dem gegründet und entwickelte
sich in kurzer Zeit zu einem der
bedeutendstenChörederTürkei.
Neben zahlreichen Konzerten in
derHeimat,konzertiertederChor
beidenFestivals EuropaCantat in
PecsundTallinnundnahmerfolg-
reich an internationalen Wettbe-
werben, wie auch 2019 beim In-
ternationalenKammerchor-Wett-
bewerb in Marktoberdorf, teil.

An vier Tagen erarbeiten die
Sänger im Festivalchor Wer-
ke aus verschiedenen religiösen
Hintergründen und präsentie-

ren das erarbeitete Programm
im großen Abschlusskonzert des
Festivals. Außerdem haben die
Mitwirkenden des Festivalcho-
res die Möglichkeit, kostenlos
am Rahmenprogramm des Fes-
tivals teilzunehmen. Das besteht
aus Ateliers, in denen die Ensem-
bles aus aller Welt ihre Musik vor-
stellen und anhand von Singbei-
spielen mit den Besuchern erar-
beiten. Des Weiteren gibt es von
den Musikern gestaltete Gottes-
dienste, spirituelle Spaziergänge
sowie Diskussionsrunden.

Ziel des Festivals ist es, die In-
halte der Religionen mit Hilfe der
Musik den Menschen zu vermit-
teln und mit Personen aus an-
deren religiösen und kulturellen
Hintergründen ins Gespräch zu
kommen. Und natürlich sind al-
le eingeladen, die zahlreichen
Konzerte an den Abenden zu
besuchen und gemeinsam mit
den Ensembles in der Bayeri-
schen Musikakademie Markto-
berdorf zu feiern. Der Festival-
chor wird realisiert in Koope-
ration mit dem Chorverband
Bayerisch-Schwaben. SängerIn-
nen aus Mitglieds-Chören des
Chorverbands Bayerisch-Schwa-
ben (CBS) erhalten bei der Teil-
nahme am Festivalchor eine Er-
mäßigung. Informationen zum
Festival, dem Festivalchor sowie
ein online Anmeldeformular fin-
densichunterwww.musica-sacra-
international.org/de/festivalchor. kb
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Corona KinoPlex, Kaufbeuren
Daniel-Kohler-Str. 1, Ticket-Hotline: 08341/994899

NIGHTLIFE DEUTSCHLAND-START!
Tägl. 17:15 und 20:00 Uhr, Sa. So. auch 14:15 Uhr,

Fr. Sa. auch 22:45 Uhr/12 J.

SONIC – THE HEDGEHOG
DEUTSCHLAND-START!

Tägl. 17:00 und 19:45 Uhr, Sa. So. auch 14:15 Uhr
Fr. Sa. auch um 22:30 Uhr/6 J.

FANTASY ISLAND PREVIEW
Freitag 19:30 Uhr/16 J.

21 BRIDGES 2. Woche
Freitag / Samstag 22:15 Uhr/16J.

ENKEL FÜR ANFÄNGER 2. Woche
Tägl. 16:45 und 19:30 Uhr, Sa. So. auch 14:00 Uhr/6 J.

COUNTDOWN 3. Woche
Tägl. 20:15 Uhr, Fr. Sa. auch um 23:00 Uhr/16 J.

DIE HOCHZEIT 4. Woche
Tägl. 17:30 und 20:15 Uhr, (Mo. Mi. nur 17:30 Uhr)

Fr. Sa. auch um 23:00 Uhr/12 J.

DAS PERFEKTE GEHEIMNIS 16. Woche
Tägl. außer Sonntag 17:30 Uhr, Sa. auch 14:45 Uhr/12J.

JUMANJI: THE NEXT LEVEL in 3D 10. Woche
Samstag / Sonntag 14:45 Uhr/12J.

DAS GEHEIME LEBEN DER BÄUME 4. Woche
Tägl. 17:30 Uhr/o.A.

DIE FANTASTISCHE REISE DES DR. DOLITTLE 2D/3D
3. Woche

3D: tägl. 16:45 Uhr; 2D: Sa. So. 14:00 Uhr/6J.

VIER ZAUBERHAFTE SCHWESTERN 6. Woche
Samstag / Sonntag 14:45 Uhr/o.A.

DIE WOLF-GÄNG 4. Woche
Samstag / Sonntag 14:45 Uhr/6J.

DIE HEINZELS-RÜCKKEHR DER HEINZELMÄNNCHEN
3. Woche

Tägl. 16:30 Uhr, Sa. So. auch 14:30 Uhr/o.A.

1917 5. Woche
Tägl. bis Mo. 20:15 Uhr, Fr. Sa. auch um 23:00 Uhr/12J.

BAD BOYS FOR LIVE 5. Woche
Tägl. 19:30 Uhr, (Fr. nur 22:15 Uhr)

Fr. Sa. auch um 22:15 Uhr/16J.

BIRDS OF PREY:
THE EMANCIPATION OF HARLEY QUINN

2. Woche
Tägl. 20:00 Uhr, Fr. Sa. auch um 22:45 Uhr/16J.

RETRO-SNEAK
Mittwoch 20:15 Uhr/6J.

SNEAK – DIE GEHEIME VORPREMIERE
SNEAK-PREVIEW
Montag 20:15 Uhr

NUR DIE FÜSSE TUN MIR LEID –
900 KILOMETER JAKOBSWEG

ARTHAUSFILM in Anwesenheit der Filmemacherin
Gabi Röhrl

Dienstag / Mittwoch 20:15 Uhr/o.A.

Alle Angaben ohne Gewähr!
Mehr Infos unter www.corona-kinoplex.de

Kinoprogramm
Vom 13.02. bis 19.02.2020

Auch für die zahlreichen nicht aufgeführten Kultur- und Sportveran-
staltungen können Sie Karten über unsere Vorverkaufsstelle beziehen.
Wir beraten Sie gerne! Bitte haben Sie Verständnis, dass wir keine Karten
reservieren oder zusenden können. Auch eine Rücknahme bereits verkauf-
ter Karten ist nicht möglich. Für Druckfehler keine Haftung! Alle Preise gel-
ten pro Karte und enthalten bereits die Vorverkaufsgebühr.

Kreisbote
Kartenservice

Aktuell in München
Circus Krone-Bau
12.04.2020, 20 Uhr • ELVIS – Das Musical 48,50 bis 81,50

21.04.2020 – 26.04.2020, 14, 15, 19, 20 Uhr • Ballet Revolutión 37.90 bis 82.90

06.05.2020 u. 07.05.2020, 20 Uhr
Eckart von Hirschhausen: Endlich! 34.35 bis 44.25

11.–14.05.2020, 20 Uhr • Sascha Grammel – FAST FERTIG:
Diese Karte wiegt 16 Kilo! Verrückt oder? 37.– bis 42.–

22.05.2020, 20 Uhr • Torsten Sträter – Schnee, der auf Ceran fällt –
München Premiere 32.15

23.05.2020, 20 Uhr • A Tribute to Freddie Mercury 39.60 bis 53.90

01.06.2020 u. 02.06.2020, 20 Uhr
Steffen Henssler – Manche mögens heiss 33.45 bis 47.25

04.06.2020, 20 Uhr • Kaya Yanar „Ausrasten für Anfänger“ 34.15 bis 40.75

13./14.11.2020, 20 Uhr • Der Watzmann ruft 59,90 bis 84,90

Deutsches Theater
10.02.2020, 19.30 Uhr • Chinesischer Nationalcircus: Happy Chinese New Year

47.80 bis 78.80

21.03. bis 29.03.2020 • Flashdance – Das Musical 51.50 bis 97.50

20./21.04.2020, 20 Uhr • Die größten Musical-Hits Aller Zeiten:
This is the Greatest Show 55.60 bis 85.60

23./25./26.6.2020, 20 Uhr • Westernhagen 87,90 bis 147,90

Zenith
19.02.2020, 20 Uhr • Dropkick Murphys 47.25

29.02.2020, 20 Uhr • Halsey: Manic World Tour 49.65

05.03.2020, 20 Uhr • Gigi D’Agostino Live 49.– bis 69.50

07.04.2020, 20 Uhr • The Australien Pink Floyd Show 53.10 bis 63.50

08.04.2020, 19 Uhr • Kreator & Lamb of God – Support: Power Trip – München
49.90

15.04.2020, 19 Uhr • Evanescence within temptation 65.90

17.04.2020, 19.45 Uhr • In Extremo – Live 2020 49.10

19.04.2020, 13 Uhr • Impericon Festival 2020 München -–10th Anniversary 73.98

15.05.2020, 20.00 Uhr • UFO361: “Wave” Tour 2020 37.75

25.05.2020, 19.30 Uhr • Tim Bendzko 49.90 bis 59.90

29.06.2020, 20 Uhr • Judas Priest – Very Special Guest: Saxon 65.25

Philharmonie im Gasteig
15.03.2020, 20 Uhr • Mariza 38.75 bis 83.85

11.–13.04.2020, 19.30 Uhr • STAR WARS in Concert
– Die Rückkehr der Jedi Ritter 76.– bis 99.–

14.04.2020, 20 Uhr • Reinhold Messner 2020: Nanga Parbat – Mein Schicksalsberg
31.90 – 49.90

26.04.2020, 20 Uhr • Alex Christensen The Berlin Orchestra 49.– bis 79.–

03.05.2020, 20 Uhr • Luka Sulic 59.95 bis 89.90

02.06.2020, 20 Uhr • Peter Framton – The Farewell Tour 62.80 bis 89.25

Olympiastadion, Olympiahalle
23.02.2020, 19.30 Uhr • The Kelly Family 54.90 bis 84.90

04.03.2020 bis 07.03.2020 • We will Rock you –
Das Musical von Queen und Ben Elton 61.90 bis 107.90

06.03.2020, 20 Uhr • Lord of the dance 63.15 bis 86.15

07.03.2020, 20 Uhr • Andrea Berg: Mosaik – Live Arena Tour München
79.99 – 99.99

08.03.2020, 19 Uhr • Rock Meets Classic – München-Tournee 2020 51.90 bis 81.80

07.04.2020, 20.00 • Santiano 59.50 bis 89.50

22.05.2020, 20.00 • Reinhard Fendrich 55.– bis 85.–

26.05.2020, 17.30 • Guns N‘Roses 80.30 bis 146.40

31.05.2020, 20 Uhr • Eric Clapton: Summer 2020 European Tour 97.20 bis 212.20

23.10.2020, 19.30 • Semino Rossi 63.99 bis 93.99

Tonhalle/Technikum
13.02.2020, 20 Uhr • Lennon Stella 29.45

14./16.02.2020, 20 Uhr/19 Uhr • Das Phantom der Oper 55.90 bis 82.90

17.02.2020, 20 Uhr • The Neighbourhood 34.85

29.03.2020, 20 Uhr • Nico Santos – Live on Tour 2020 42.80

30.03.2020, 19.30 Uhr • Devil’s Exorcist: The Theatre of Horror 33.25 bis 61.85


